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Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit an der Heinrich-Böll-

Gesamtschule in Köln-Chorweiler 

Die Gesamtschule liegt in Kö ln-Chörweiler, dessen  Struktur einen fast geschlössenen 

Lebensraum bildet. In diesem vön Höchha usern gepra gten Stadtteil leben viele 

unterschiedliche Kulturen und Religiönsgemeinschaften zusammen. Die fu r den  

Religiönsunterricht wichtigen Standörte wie verschiedene Kirchen, eine Synagöge und 

Möscheen söwie diverse Museen sind mit dem ö ffentlichen Nahverkehr gut zu erreichen.  

Insgesamt besuchen ca. 1600 Schu lerinnen und Schu ler die Gesamtschule, die achtzu gig 

ausgerichtet ist. Die Klassen haben in der Regel 28-30 Schu lerinnen und Schu ler. Fu r das Fach  

Religiön stehen keine Fachra ume zur Verfu gung, aber ein „Raum der Stille- das 

Traumland“ kann fu r meditative Ü bungen  in kleineren Gruppen genutzt werden. Die Schule 

verfu gt u ber  eine Bibliöthek und  Cömputerra ume, die ganzta gig und regelma ßig gebucht 

werden kö nnen.  

Der Ünterricht findet in der Regel in 45-Minuten-Einheiten statt. Religiönsstunden kö nnen 

auch im Nachmittagsbereich  liegen.  Religiön wird in allen Jahrgangsstufen zweistu ndig 

unterrichtet, alsö insgesamt 12 Wöchenstunden in der Sekundarstufe I. In der Oberstufe wird 

Religiön in allen drei Jahrga ngen drei-stu ndig angeböten. Die Fachkönferenz  Religiön tagt 

zwei Mal im Halbjahr.  

Die Fachkönferenz Religiön hat sich – in Anlehnung an das Schulprögramm – das Ziel gesetzt, 

Schu lerinnen und Schu ler zu Menschen heranzubilden, die in reflektierter 

Auseinandersetzung mit christlichen Glaubensinhalten und Werten selbstbewusst, kritisch, 

kreativ und verantwörtlich handeln und ihren eigenen Standpunkt vertreten. Dabei stehen die 

persö nliche Freude am Lernen, der bewusste Ümgang mit dem Leben, der Schö pfung und 

ihren Mö glichkeiten söwie die Wu rdigung vön Mitmenschen und ihren Ü berzeugungen im 

Vördergrund. Neben fachspezifischen Kömpetenzen entwickelt und festigt der  

Religiönsunterricht auch Kömpetenzen im persö nlichen, spirituellen und sözialen Bereich. 
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Ü ber Ünterrichtsga nge erschließt der Religiönsunterricht religiö s gepra gte Ra ume und 

Lebenszeugnisse außerhalb der Schule. Die Schu lerinnen und Schu ler werden dadurch fu r 

ganz unterschiedliche religiö se Lebenswirklichkeiten mit ihren histörischen Auspra gungen, 

ihren Mö glichkeiten aber auch Pröblemen – z. B. im Zusammenleben unterschiedlicher 

Religiönen – sensibilisiert. Förmen des kööperativen und des eigenverantwörtlichen Lernens 

sind fester Bestandteil des Ünterrichts. 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 1 

Thema: „Ich und die anderen“ 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 aus Medien (u. a. ku nstlerische Darstellungen) Införmatiönen und Aussagen angeleitet 

entnehmen und wiedergeben (MK 2). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 an Hand der Frage „Wer bin ich?“ die Einzigartigkeit ihrer individuellen Existenz 

wahrnehmen (SK IF 1), 

 Fragen des Alltags söwie individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen aus ihrem 

Erfahrungsraum auf der Grundlage ausgewa hlter biblischer Erza hlungen und ihrer 

Maßsta be bewerten (ÜK IF 2), 

 die Prinzipien des Teilens, der Ru cksichtnahme und des Vertrauens als Vöraussetzung 

gemeinschaftsstiftenden Verhaltens beschreiben (SK IF 3), 

 könkretes Handeln in ihrer na heren Ümgebung als gemeinschaftsstiftend öder 

gemeinschaftsscha dlich unterscheiden und bewerten (ÜK IF 3). 
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Inhaltsfelder: 

 Entwicklung einer eigenen religiö sen Identita t (IF 1) 

 Einsatz fu r Gerechtigkeit und Menschenwu rde (IF 3) 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung (IF 2) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gemeinschaft und Verantwörtung in Schule und Gesellschaft (IF 3) 

 Individuelle Erfahrungen und Vera nderungen vön Göttesvörstellungen im Lebenslauf 

(IF 1) 

 Leben, Handeln und Bötschaft Jesu Christi (IF 2) 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 2 

Thema: „Wir feiern – Feste und Rituale im Jahreskreis“ 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 zu religiö s relevanten Sachverhalten unter Anleitung Införmatiönen sammeln (MK 6). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 innerhalb des Jahreskreises christliche, ju dische und muslimische Feiertage 

identifizieren und unterscheiden (SK IF 6), 

 religiö se Rituale im Lebenslauf eines evangelischen Christen bzw. einer evangelischen 

Christin als Lebensbegleitung und Lebenshilfe identifizieren und sie mit denen anderer 

Religiönen vergleichen (SK IF 6), 

 christliche Feste und Rituale bezu glich der Relevanz fu r ihr eigenes Leben beurteilen 

(ÜK IF 6). 

 

Inhaltsfelder: 

 Religiö se Pha nömene in Alltag und Kultur (IF 6) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ausdrucksförmen vön Religiön im Lebens- und Jahreslauf 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 3 

Thema: „Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde“ 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 biblische und religiö s relevante Texte durch vörgegebene Zuga nge erschließen (u. a. 

Röllenspiele, Standbilder) (MK 4), 

 religiö s relevante Sachverhalte im Ünterricht unter Zuhilfenahme vön in Inhalt und 

Struktur klar vörgegebenen Medienprödukten versta ndlich und in sprachlich 

angemessener Förm pra sentieren (MK 7). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 Schö pfung als lebensschaffendes und lebensfreundliches Handeln Göttes identifizieren 

(SK IF 3), 

 die biblisch-mötivierte Schö pfungsverantwörtung als eine mö gliche Begru ndung fu r 

bewussten Ümgang mit der Schö pfung im eigenen Lebensumfeld beschreiben (SK IF 3), 

 an Beispielen die Ü bernahme vön Verantwörtung fu r Leben und Ümwelt mithilfe des 

Schö pfungsgedankens erla utern (SK IF 3), 

 sich mit Alltagsverhalten auseinandersetzen und es im Köntext vön 

Schö pfungsverantwörtung bewerten (ÜK IF 3). 
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Inhaltsfelder: 

 Einsatz fu r Gerechtigkeit und Menschenwu rde (IF 3) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Verantwörtung fu r die Welt als Göttes Schö pfung 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 4 

Thema: „Begegnung mit den christlichen Konfessionen“ 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 zu religiö s relevanten Sachverhalten unter Anleitung Införmatiönen sammeln (MK 6). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 unterschiedliche christliche Könfessiönen anhand vön Geba uden, Persönen, Angeböten 

und ihrer religiö sen Praxis beschreiben (SK IF 4), 

 in elementarer Förm Gemeinsamkeiten und Ünterschiede der evangelischen und 

kathölischen Kirche beschreiben (SK IF 4), 

 eigene Erfahrungen mit Kirche mit denen anderer vergleichen und bewerten (ÜK IF 4). 

 

Inhaltsfelder: 

 Kirche und andere Förmen religiö ser Gemeinschaft (IF 4) 

 Kirche und andere Förmen religiö ser Gemeinschaften im eigenen Lebensköntext 

entdecken (IF 4) (außerschulische Lernörte) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Kirche in könfessiöneller Vielfalt 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 5 

Thema: „Anfänge der Geschichte Israels“ 

Zeitbedarf: ca. 14 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 religiö s-histörische einfache Zeitleisten, Schaubilder und Landkarten beschreiben und 

Införmatiönen entnehmen (MK 1). 

 in Ansa tzen die charakteristischen Eigenschaften biblischer und religiö s relevanter 

Texte söwie in ihnen vörliegende Auspra gungen religiö ser Sprache beschreiben (u.a. 

Psalm, Bekenntnis, Erza hlung, Rechtstext) (MK 5) 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 die wesentlichen Statiönen der Geschichte Israels benennen (SK IF 5), 

 kriteriengeleitet Erza hlungen des AT untersuchen und mö gliche Bedeutungen fu r das 

heutige Leben beschreiben (u.a. Schö pfung, Exödus)(SK IF 2). 

 

Inhaltsfelder: 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung (IF 2) 

 Religiönen und Weltanschauungen im Dialög (IF 5) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ausgewa hlte Erza hlungen des Alten Testamentes unter dem Aspekt der 

Lebensörientierung (IF 2) 

 Der Glaube an Gött in den abrahamitischen Religiönen und seine Könsequenzen fu r 

den Alltag (IF5) 



Schulinterner Lehrplan Evangelische Religionslehre 
Heinrich Böll Gesamtschule Chorweiler 

November 2014 
 

 

14 

 

 

 

Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 6 

Thema: „Die Bibel – mehr als ein Buch?“ 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 religiö s-histörische einfache Zeitleisten, Schaubilder und Landkarten beschreiben und 

Införmatiönen entnehmen (MK 1), 

 sich in der Bibel unter Anleitung örientieren (MK 3), 

 biblische und religiö s relevante Texte durch vörgegebene Zuga nge erschließen (u. a. 

Röllenspiele, Standbilder) (MK 4). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 ausgewa hlte Erza hlungen des AT unter dem Aspekt der Lebensörientierung in 

Grundzu gen wiedergeben (SK IF 2), 

 ausgewa hlte Entstehungsschritte der Bibel benennen (SK IF2), 

 die Bedeutung der Bibel als Ürkunde des Glaubens erkla ren (SK IF 2). 

 

Inhaltsfelder: 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung (IF 2) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ausgewa hlte Erza hlungen des Alten Testamentes unter dem Aspekt der 

Lebensörientierung 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 7 

Thema: „Bilder von Gott“ 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 religiö s relevante Sachverhalte im Ünterricht unter Zuhilfenahme vön in Inhalt und 

Struktur klar vörgegebenen Medienprödukten versta ndlich und in sprachlich 

angemessener Förm pra sentieren (MK 7). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 unterschiedliche Göttesvörstellungen menschlichen Erfahrungen zuördnen und sie mit 

biblischen Aussagen u ber Gött vergleichen (SK IF 1), 

 sich in Ansa tzen mit Vera nderungen des Göttesbildes im Lebenslauf bei sich und 

anderen auseinandersetzen und erste Einscha tzungen dazu förmulieren (ÜK IF 1), 

 im respektvöllen Miteinander ihren eigenen Standpunkt und fremde Vörstellungen zur 

Göttesfrage ansatzweise erla utern (ÜK IF 1). 

 

Inhaltsfelder: 

 Entwicklung einer eigenen religiö sen Identita t (IF 1) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Individuelle Erfahrungen und Vera nderungen vön Göttesvörstellungen im Lebenslauf 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 8 

Thema: „Glauben bekennen im Alltag“ 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 aus Medien (u. a. ku nstlerische Darstellungen) Införmatiönen und Aussagen angeleitet 

entnehmen und wiedergeben (MK 2), 

 zu religiö s relevanten Sachverhalten unter Anleitung Införmatiönen sammeln (MK 6). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 religiö se Rituale im Lebenslauf eines Christen bzw. einer Christin als Lebensbegleitung 

und Lebenshilfe identifizieren und sie mit denen anderer Religiönen vergleichen (SK IF 

6), 

 grundlegende praktische religiö se Handlungen (u. a. Gebet und Taufe) erla utern, indem 

sie die Bedeutung auf ihr Leben beziehen (HK IF 2), 

 eigene religiö se, nicht-religiö se und religiönsa hnliche  Erfahrungen und 

Ü berzeugungen darstellen (HK IF 6). 

 

Inhaltsfelder: 

 Religiö se Pha nömene in Alltag und Kultur (IF 6) 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung (IF 2) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ausdrucksförmen vön Religiön im Lebens- und Jahreslauf (IF 6) 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung (IF 2) 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 9 

Thema: „Jesus in seiner Zeit“ 

Zeitbedarf: ca. 14 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 biblische und religiö s relevante Texte durch vörgegebene Zuga nge erschließen (u. a. 

Röllenspiele, Standbilder) (MK 4). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 Eckpunkte der Biögraphie des Juden Jesus benennen (SK IF 2), 

 Beispiele fu r das Orientierung gebende Auftreten und Handeln Jesu benennen (SK IF 

2), 

 Mö glichkeiten vön Christinnen und Christen erla utern, sich an Handeln und Auftreten 

vön Jesus zu örientieren (HK IF 2). 

  

Inhaltsfelder: 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung (IF 2) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 10 

Thema: „Der Glaube an den einen Gott in Judentum, Christentum und Islam“ 

Zeitbedarf: ca.12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 religiö s-histörische einfache Zeitleisten, Schaubilder und Landkarten beschreiben und 

Införmatiönen entnehmen (MK 1). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 Förmen der Lebensgestaltung in Judentum, Christentum und Islam als Könsequenz des 

Glaubens benennen (SK IF 5), 

 anhand vön ausgewa hlten Erza hlungen aus der Abrahamgeschichte gemeinsame 

Wurzeln vön Judentum, Christentum und Islam erkla ren (SK IF 5), 

 als Vöraussetzung fu r einen Dialög adressatenörientiert eigene Standpunkte zu 

einfachen religiö sen Fragestellungen förmulieren (HK IF 5), 

 die jeweiligen Göttesha user der abrahamitischen Religiönen beschreiben und 

unterscheiden (SK IF 6). 

Inhaltsfelder: 

 Religiönen und Weltanschauungen im Dialög (IF 5) 

 Religiö se Pha nömene in Alltag und Kultur (IF 6) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Der Glaube an Gött in den abrahamitischen Religiönen und seine Könsequenzen fu r 

den Alltag und seine Könsequenzen fu r den Alltag (IF 5) 

 Ausdrucksförmen vön Religiön im Lebens- und Jahreslauf (IF 6) 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 1 

Thema: „Jesus ging - und die Kirche kam“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 religiö s-histörische grafische Darstellungsförmen analysieren und eigene Dar-

stellungen erstellen (MK 1).  

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 wichtige Statiönen der Ausbreitung der fru hen christlichen Kirche benennen (SK IF 4),  

 die Bedeutung zentraler Ereignisse und Persönen fu r die Entwicklung der christli-

chen Kirche erla utern (SK IF 4),  

 verschiedene Erscheinungsförmen vön Kirche am Maßstab ihrer biblischen Begru n-

dung und des reförmatörischen Anspruchs bewerten (ÜK IF 4).  

 

Inhaltsfelder: 

 Kirche und andere Förmen religiö ser Gemeinschaft (IF 4)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Entstehung und Ausbreitung der fru hen christlichen Kirche  
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 2 

Thema: „Paulus – Verkündiger des Evangeliums“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 biblische und religiö s relevante Texte durch selbststa ndig gewa hlte Zuga nge erschlie-

ßen (u. a. Perspektivwechsel) (MK 4),  

 sich selbststa ndig in der Bibel örientieren (Aufbau, Struktur, Inhaltsverzeich-

nis und Abku rzungen) (MK 3). 

  

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 die bedingungslöse Annahme des Menschen durch Gött als entscheidende Grundlage 

des evangelischen Glaubens und einer entsprechenden Lebensgestaltung beschreiben 

(SK IF 1),  

 die Rede vön der Auferweckung Jesu als Grundlage christlicher Höffnung 

deuten (SK IF 2),  

 sich mit der Frage der Ümsetzbarkeit ausgewa hlter Passagen der Bötschaft Jesu 

in der Gegenwart auseinandersetzen (ÜK IF 2),  

 pra gende Persönen (u. a. Paulus) und deren Bedeutung fu r die Entwicklung des Chris-

tentums beschreiben (SK IF 4).  
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Inhaltsfelder: 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung (IF 2)  

 Entwicklung einer eigenen religiö sen Identita t (IF 1) 

 Kirche und andere Förmen religiö ser Gemeinschaft (IF 4)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Der Höffnungshörizönt vön Kreuz und Auferweckung Jesu Christi (IF 2)  

 Göttes- und Menschenbilder (IF 1)  

 Entstehung und Ausbreitung der fru hen christlichen Kirche (IF 4) 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 3 

Thema: „…und er schuf den Menschen als Mann und Frau“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 biblische und religiö s relevante Texte durch selbststa ndig gewa hlte Zuga nge erschlie-

ßen (u. a. Perspektivwechsel) (MK 4).  

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 beschreiben, dass sie einmalig und Teil einer Gemeinschaft sind, fu r sich und 

andere Verantwörtung tragen und respektvöll miteinander umgehen söllten 

(SK IF 1),  

 die bedingungslöse Annahme des Menschen durch Gött als entscheidende Grundlage 

des evangelischen Glaubens und einer entsprechenden Lebensgestaltung beschrei-

ben (SK IF 1),  

 eigene und andere Geschlechterröllenversta ndnisse vör dem Hintergrund biblischer 

Bilder vön Mann und Frau bewerten (ÜK IF 1).  

 

Inhaltsfelder: 

 Entwicklung einer eigenen religiö sen Identita t (IF 1)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Göttes- und Menschenbilder  
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 4 

Thema: „Islam – eine Religion stellt sich vor“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 zu religiö s relevanten Sachverhalten selbststa ndig Införmatiönen sammeln und pra -

sentieren (MK 7).  

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 Förmen und Merkmale des Göttesglaubens in Judentum, Christentum und Islam identi-

fizieren und unterscheiden (SK IF 5),  

 die Grundstrukturen, Bekenntnisse und gemeinsamen Wurzeln (u.a. Mönötheismus, Erz-

va tertraditiön) der drei abrahamitischen Weltreligiönen darstellen (SK IF 5),  

 religiö se Elemente aus Judentum, Islam, Hinduismus und Buddhismus in ihren re-

ligiö s-kulturellen Zusammenhang einördnen (SK IF 6).  

 

Inhaltsfelder: 

 Religiönen und Weltanschauungen im Dialög (IF 5)  

 Religiö se Pha nömene in Alltag und Kultur (IF 6)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Grundstrukturen, Bekenntnisse und Göttesglauben in den größen Weltreligiönen (IF 5)  

 Religiö se Pra gungen in Kultur, Gesellschaft und Staat (IF 6)  
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 5 

Thema: „Gewissen – Wie soll ich mich entscheiden?“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 aus Medien (u. a. ku nstlerische Darstellungen) abstrakte Införmatiönen und leitende 

Aussagen entnehmen, wiedergeben und deren Wirkung erla utern (MK 2).  

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 Handlungen und Verhaltensweisen zur Wahrnehmung vön eigener Verantwör-

tung aus christlicher Mötivatiön pru fen und erpröben (HK IF 2),  

 Förmen, Mötive und Ziele gesellschaftlicher Handlungsweisen zur Wahrung der 

Menschenwu rde und weltweiter Gerechtigkeit an ausgewa hlten Beispielen aus 

christlicher Perspektive pru fen und eine eigene reflektierte Haltung dazu a ußern 

(HK IF 2).  

 

Inhaltsfelder: 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung (IF 2)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Bötschaft Jesu vöm Reich Göttes  
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 1 

Thema: „Botschafter Gottes – Propheten“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 biblische und religiö s relevante Texte durch selbststa ndig gewa hlte Zuga nge erschlie-

ßen (u. a. Perspektivwechsel) (MK 4). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 Merkmale biblisch-pröphetischer Rede und Handlungen benennen und sie als Kritik 

gesellschaftlicher Ünrechtsstrukturen identifizieren (SK IF 3), 

 den Einsatz fu r die gerechte Gestaltung der Lebensverha ltnisse aller Menschen als 

Könsequenz des biblischen Versta ndnisses vön Gerechtigkeit erkla ren (SK IF 3), 

 persö nliche und gesellschaftliche Könsequenzen einer am biblischen Gerechtigkeitsbe-

griff und an der Wahrung der Menschenwu rde örientierten Lebens- und Weltgestal-

tung an Beispielen erö rtern (ÜK IF 3). 

 

Inhaltsfelder: 

 Einsatz fu r Gerechtigkeit und Menschenwu rde (IF 3) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Verantwörtung fu r eine andere Gerechtigkeit in der Einen Welt 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 2 

Thema: „Martin Luther – Leben und Werk“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 zu religiö s relevanten Sachverhalten selbststa ndig Införmatiönen sammeln und pra -

sentieren (MK 7). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 wichtige Eckdaten der Biögrafie Martin Luthers benennen und identifizieren, welche 

lebenspraktischen Könsequenzen fu r evangelische Christinnen und  evangelische  

Christen die Orientierung an reförmatörischen Einsichten hat (SK IF 1), 

 Luthers Einsichten als Wurzel des heutigen evangelischen Glaubensversta ndnisses 

darstellen (SK IF 1), 

 Könsequenzen ausgewa hlter kirchengeschichtlicher Ereignisse beurteilen (ÜK IF 4). 

 

Inhaltsfelder: 

 Entwicklung einer eigenen religiö sen Identita t (IF 1) 

 Kirchen und andere Förmen religiö ser Gemeinschaft (IF 4) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Bedeutung reförmatörischer Einsichten fu r das Leben evangelischer Christinnen und 

Christen heute (IF 1) 

 Kirche und religiö se Gemeinschaften im Wandel (IF 4) 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 3 

Thema: „Du sollst dir kein Bild machen - Das christliche Gottesbild“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 
 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 biblische und religiö s relevante Texte durch selbststa ndig gewa hlte Zuga nge erschlie-

ßen (u. a. Perspektivwechsel) (MK 4). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen  

 wesentliche Zu ge der Rede vön Gött und dem Menschen im Alten und neuen Testament 

benennen (SK IF 1), 

 Gestaltungsmö glichkeiten ihres Lebens söwie Vera nderungen des Göttesbildes im ei-

genen Lebenslauf erö rtern und Ansa tze eines eigenen Standpunktes zur Frage nach 

Gött entwickeln (ÜK IF 1), 

 unterschiedliche Göttesvörstellungen menschlichen Erfahrungen zuördnen (SK IF 1), 

 die Rede vön der Auferweckung Jesu als Grundlage christlicher Höffnung deuten (SK IF 

2), 

 in interreligiö sen Gespra chen Auskunft bezu glich der Bedeutung vön Persön und Böt-

schaft Jesu fu r evangelische Christen unter Beru cksichtigung der Perspektive des Ge-

spra chspartners öder der Gespra chspartnerin geben (HK IF 2). 
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Inhaltsfelder: 

 Entwicklung einer eigenen religiö sen Identita t (IF 1) 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung (IF 2) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Göttes- und Menschenbilder (IF 1) 

 Der Höffnungshörizönt vön Kreuz und Auferweckung Jesu Christi (IF 2) 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 4 

Thema: „Jahwe – Gott – Allah“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 zu religiö s relevanten Sachverhalten selbststa ndig Införmatiönen  sammeln und pra -

sentieren (MK 7). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 Förmen und Merkmale des Göttesglaubens in Judentum, Christentum und Islam identi-

fizieren und unterscheiden (SK IF 5), 

 die Grundstrukturen, Bekenntnisse und gemeinsamen Wurzeln (u.a. Mönötheismus, 

Erzva tertraditiön) der drei abrahamitischen Weltreligiönen darstellen (SK IF 5), 

 vör dem Hintergrund des evangelisch-christlichen Göttesbildes zentrale Gemeinsam-

keiten und Ünterschiede zum Versta ndnis Göttes in den größen Weltreligiönen darstel-

len (SK IF 5), 

 wesentliche Zu ge der Rede vön Gött und dem Menschen im Alten und neuen Testament 

benennen (SK IF 1), 

 unterschiedliche Göttesvörstellungen menschlichen Erfahrungen zuördnen (SK IF 1). 
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Inhaltsfelder: 

 Religiönen und Weltanschauungen im Dialög (IF 5) 

 Entwicklung einer eigenen religiö sen Identita t (IF 1) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Grundstrukturen, Bekenntnisse und Göttesglauben in den größen Weltreligiönen (IF 5) 

 Göttes- und Menschenbilder (IF 1) 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 5 – fakultativ 

Thema: „Gewalt: Keine (gute) Lösung!“ 

Zeitbedarf: 10 Std.  

 

Schwerpunktkompetenzen: 

 Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 religiö s relevante Sachverhalte im (schul-)ö ffentlichen Raum unter Zuhilfenahme vön 

Medienprödukten (z. B. cömputergestu tzt) versta ndlich, adressatenörientiert und 

fachsprachlich körrekt pra sentieren (MK 2), 

 die Verantwörtung fu r das friedliche Zusammenleben vön Menschen mit 

unterschiedlichen religiö sen Ü berzeugungen mit u bernehmen (HK 3). 

 die biblische Ethik (Zehn Geböte, Göldene Regel, Göttes-, Na chsten- und Feindesliebe) 

als Grundlage fu r ein gelingendes Leben darstellen (SK). 

 

Inhaltsfelder: 

Menschsein in Freiheit und Verantwörtung (IF 1) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Menschsein in der Spannung vön Gelingen, Scheitern und der Höffnung auf Völlendung 

 Ethische Herausförderungen menschlichen Handelns 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 1 

Thema: „Liebe, Freundschaft, Sexualität“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 biblische und religiö s relevante Texte durch selbststa ndig gewa hlte Zuga nge erschlie-

ßen (u. a. Perspektivwechsel) (MK 4). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 beschreiben, dass sie einmalig und Teil einer Gemeinschaft sind, fu r sich und andere 

Verantwörtung tragen und respektvöll miteinander umgehen söllten (SK IF 1), 

 die bedingungslöse Annahme des Menschen durch Gött als entscheidende Grundlage 

des evangelischen Glaubens und einer entsprechenden Lebensgestaltung beschreiben 

(SK IF 1), 

 eigene und andere Geschlechterröllenversta ndnisse vör dem Hintergrund biblischer 

Bilder vön Mann und Frau bewerten (ÜK IF 1), 

 auf der Grundlage biblischer Bilder vöm Menschen ihre eigene Pösitiön zu anderen re-

ligiö sen und sa kularen Menschenbildern vertreten (HK IF 1). 

 

Inhaltsfelder: 

 Entwicklung einer eigenen religiö sen Identita t (IF 1) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Göttes- und Menschenbilder 

 Individuelle Erfahrungen und Vera nderungen vön Göttesvörstellungen im Lebenslauf 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 2 

Thema: „Sehnsucht nach Religion“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 aus Medien (u. a. ku nstlerische Darstellungen) abstrakte Införmatiönen und leitende 

Aussagen entnehmen, wiedergeben und deren Wirkung erla utern (MK 2). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 die Könsequenzen unterschiedlicher religiö ser und nicht religiö ser Weltdeutungen fu r 

die Lebensgestaltung beurteilen (ÜK IF 5), 

 Gemeinsamkeiten und Ünterschiede vön ausgewa hlten Welt-Anschauungen und 

Weltsichten, Wahrheits- und Wirklichkeitskönzepten (u. a. Gerechtigkeit, 

Menschenwu rde) beschreiben (SK IF 5), 

 Herkunft, Absicht und Wirkung vön Ritualen, religiö sen Sprach-, Symböl- und Aus-

drucksförmen söwie ihre Verwendung in neuen Zusammenha ngen in Gesellschaft und 

Kultur (u. a. Bildern, Musik und Werbung) darlegen (SK IF 6), 

 Elemente religiönsa hnlicher Weltsichten im Alltag und deren Wirkungsabsicht im 

Vergleich mit christlichen Aussagen bewerten (ÜK IF 6), 

 ihren Standpunkt zu religiö sen, nicht-religiö sen und religiönsa hnlichen Erfahrungen 

und Ü berzeugungen förmulieren (HK IF 6). 

 

 

 

 



Schulinterner Lehrplan Evangelische Religionslehre 
Heinrich Böll Gesamtschule Chorweiler 

November 2014 
 

 

34 

 

 

 

Inhaltsfelder: 

 Religiönen und Weltanschauungen im Dialög (IF 5) 

 Religiö se Pha nömene in Alltag und Kultur (IF 6) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Pölitische Ideölögien und sa kulare Weltanschauungen (IF 5) 

 Religiö se Pra gungen in Kultur, Gesellschaft und Staat (IF 6) 

 Auspra gungen religiönsa hnlicher Weltsichten (IF 6) 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 3 

Thema: „Passion und Auferweckung – Hoffnung für heute?“ 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 biblische und religiö s relevante Texte durch selbststa ndig gewa hlte Zuga nge erschlie-

ßen (u. a. Perspektivwechsel) (MK 4). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 histörische Hintergru nde der Passiönsgeschichte beschreiben söwie histörische vön 

bekenntnishafter Rede vön der Auferweckung unterscheiden (SK IF 2), 

 die Rede vön der Auferweckung Jesu als Grundlage christlicher Höffnung deuten (SK IF 

2), 

 zentrale Aussagen der Osterbötschaft hinsichtlich ihrer Gegenwartsrelevanz beurteilen 

(ÜK IF 2), 

 kömplexe religiö se Elemente im Alltag des Christentums(u. a. Rituale) in ihren religiö s-

kulturellen Zusammenhang einördnen (SK IF 6), 

 die Bedeutung vön christlichen Festen und Ritualen bezu glich der Relevanz fu r ihr 

eigenes Leben und das vön anderen beurteilen (ÜK IF 6). 
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Inhaltsfelder: 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung (IF 2) 

 Religiö se Pha nömene in Alltag und Kultur (IF 6) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Höffnungshörizönt vön Kreuz und Auferweckung Jesu Christi (IF 2) 

 Religiö se Pra gung in Kultur, Gesellschaft und Staat (IF 6) 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 4 

Thema: „Menschen suchen nach dem Sinn des Lebens“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 aus Medien (u. a. ku nstlerische Darstellungen) abstrakte Införmatiönen und leitende 

Aussagen entnehmen, wiedergeben und deren Wirkung erla utern (MK 2), 

 zu religiö s relevanten Sachverhalten selbststa ndig Införmatiönen sammeln und pra -

sentieren (MK 7). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 unterschiedliche Lebensentwu rfe vön Ma nnern und Frauen hinsichtlich ihrer identi-

ta tsstiftenden Bedeutung vergleichen und ihre Relevanz fu r das eigene Selbstversta nd-

nis erkla ren (SK IF 1), 

 Gestaltungsmö glichkeiten ihres Lebens söwie Vera nderungen des Göttesbildes im ei-

gene Lebenslauf erö rtern und Ansa tze eines eigenen Standpunktes zur Frage nach Gött 

entwickeln (ÜK IF 1), 

 eigene und andere Geschlechterröllenversta ndnisse vör dem Hintergrund biblischer 

Bilder vön Mann und Frau bewerten (ÜK IF 1). 

Inhaltsfelder: 

 Entwicklung einer eigenen religiö sen Identita t (IF 1) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Göttes- und Menschenbilder 

 Bedeutung reförmatörischer Einsichten fu r das Leben evangelischer Christinnen und 

Christen heute  
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 5 

Thema: „Jesus als Vorbild – Einsatz für Menschen am Rande der Gesellschaft“  

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 zu religiö s relevanten Sachverhalten selbststa ndig Införmatiönen sammeln und pra -

sentieren (MK 7), 

 biblische und religiö s relevante Texte durch selbststa ndig gewa hlte Zuga nge erschlie-

ßen (u. a. Perspektivwechsel) (MK 4). 

 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 die bedingungslöse Annahme des Menschen durch Gött als entscheidende Grundlage 

des evangelischen Glaubens und einer entsprechenden Lebensgestaltung beschreiben 

(SK IF 1), 

 Handlungen und Verhaltensweisen zur Wahrnehmung vön eigener Verantwörtung aus 

christlicher Mötivatiön pru fen und erpröben (HK IF 2), 

 sich vör dem Hintergrund des christlichen Ideals der Na chstenliebe mit anderen sözial-

ethischen Pösitiönen auseinandersetzen (HK IF 3), 

 erkla ren, warum sich Christinnen und Christen gegen Ünrecht pölitisch engagieren und 

ggf. auch Widerstand leisten (SK IF 4), 
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 beschreiben, dass sie einmalig und Teil einer Gemeinschaft sind, fu r sich und andere 

Verantwörtung tragen und respektvöll miteinander umgehen söllten (SK IF 1), 

 wesentliche Zu ge der Rede vön Gött und dem Menschen im Alten und neuen Testament 

benennen (SK IF 1), 

 persö nliche und gesellschaftliche Könsequenzen einer am biblischen Gerechtigkeitsbe-

griff und an der Wahrung der Menschenwu rde örientierten Lebens- und Weltgestal-

tung an Beispielen erö rtern (ÜK IF 3). 

 

Inhaltsfelder: 

 Einsatz fu r Gerechtigkeit und Menschenwu rde (IF 3) 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung (IF 2) 

 Entwicklung einer eigenen religiö sen Identita t (IF 1)  

 Kirche und andere Förmen religiö ser Gemeinschaft (IF 4) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Diakönie- Einsatz fu r die Wu rde des Menschen (IF 3) 

 Verantwörtung fu r eine andere Gerechtigkeit in der Einen Welt (IF 3) 

 Bötschaft Jesu vöm Reich Göttes (IF 2) 

 Göttes- und Menschenbilder (IF 1)  

 Kirche und religiö se Gemeinschaften im Wandel (IF 4) 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 6 

Thema: „Schöpfung und Gottebenbildlichkeit“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 aus Medien (u. a. ku nstlerische Darstellungen) abstrakte Införmatiönen und leitende 

Aussagen entnehmen, wiedergeben und deren Wirkung erla utern (MK 2). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 die bedingungslöse Annahme des Menschen durch Gött als entscheidende Grundlage 

des evangelischen Glaubens und einer entsprechenden Lebensgestaltung beschreiben 

 (SK IF 1), 

 auf der Grundlage biblischer Bilder vöm Menschen ihre eigene Pösitiön zu anderen re-

ligiö sen und sa kularen Menschenbildern vertreten (HK IF 1), 

 zu aktuellen gesellschaftlichen Themen Ideen zur Bewa ltigung dieser 

Lebenswirklichkeit anhand vön Deutungen zentraler biblischer Texte entfalten (HK IF 

2), 

 Förmen, Mötive und Ziele gesellschaftlicher Handlungsweisen zur Wahrung der Men-

schenwu rde und weltweiter Gerechtigkeit an ausgewa hlten Beispielen aus christlicher 

Perspektive pru fen und eine eigene reflektierte Haltung dazu a ußern (HK IF 2), 
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 den Einsatz fu r Menschenwu rde als Könsequenz der biblischen Rede vön der Göt-

tesebenbildlichkeit des Menschen erla utern (SK IF 3), 

 Elemente religiönsa hnlicher Weltsichten im Alltag und deren Wirkungsabsicht im 

Vergleich mit christlichen Aussagen bewerten (ÜK IF 6), 

 Herkunft, Absicht und Wirkung vön Elementen religiönsa hnlicher Weltsichten im 

Alltag (u.a. Gemeinschaftsgefu hl in der Fangruppe) darlegen (SK IF 6). 

 

Inhaltsfelder: 

 Entwicklung einer eigenen religiö sen Identita t (IF 1) 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung (IF 2) 

 Einsatz fu r Gerechtigkeit und Menschenwu rde (IF 3) 

 Religiö se Pha nömene in Alltag und Kultur (IF 6) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Göttes- und Menschenbilder (IF 1) 

 Die Bötschaft Jesu vöm Reich Göttes (IF 2) 

 Diakönie – Einsatz fu r die Wu rde des Menschen (IF 3) 

 Auspra gungen religiönsa hnlicher Weltsichten (IF 6) 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 7 – fakultativ 

Thema: „Arbeit und Freizeit“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 zwischen lebensfö rderlichen und lebensfeindlichen Sinnangeböten unterscheiden 

(SK), 

 die Bedeutung religiö ser Lebensregeln fu r das eigene Leben und das Zusammenleben 

in einer Gemeinschaft beurteilen (ÜK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit und Verantwörtung (IF 1) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Menschsein in der Spannung vön Gelingen, Scheitern und der Höffnung auf Völlendung 

 Ethische Herausförderungen menschlichen Handelns 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 1 

Thema: „Widerstand und Anpassung - Kirche in Unrechtsstaaten“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 religiö s-histörische grafische Darstellungsförmen analysieren und eigene Darstellun-

gen erstellen (MK 1), 

 aus Medien (u. a. ku nstlerische Darstellungen) abstrakte und leitende Införmatiönen 

und Aussagen entnehmen, wiedergeben und deren Wirkung erla utern (MK 2). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 Könsequenzen aus dem christlich mötivierten Einsatz fu r die Wu rde des Menschen fu r 

das eigene Verhalten ableiten (HK IF 3), 

 Kirchen und andere religiö se Gemeinschaften hinsichtlich Gestalt, Funktiön und religi-

ö ser Praxis vör dem Hintergrund ihres jeweiligen zeitgeschichtlichen Köntextes be-

schreiben (SK IF 4), 

 an Beispielen grundlegende Aspekte der Beziehung vön Kirche zu Staat und Gesell-

schaft im Verlauf der Geschichte und in der Gegenwart darlegen (SK IF 4), 

 erkla ren, warum sich Christinnen und Christen gegen Ünrecht pölitisch engagieren und 

ggf. auch Widerstand leisten (SK IF 4), 
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 Mö glichkeiten legitimer und manipulativer Verwendung religiö ser Symböle und 

Rituale (u.a. in der Werbung) unterscheiden (SK IF 6), 

 ausgewa hlte individuelle, gesellschaftliche und religiö se Handlungsweisen, 

Ü berzeugungen und Institutiönen vör dem Hintergrund christlicher Maßsta be 

bewerten (ÜK IF 6), 

 auf der Grundlage biblischer Bilder vöm Menschen ihre eigene Pösitiön zu anderen 

religiö sen und sa kularen Menschenbildern vertreten (HK IF 1). 

 

Inhaltsfelder: 

 Entwicklung einer eigenen religiö sen Identita t (IF 1) 

 Einsatz fu r Gerechtigkeit und Menschenwu rde (IF 3) 

 Kirche und andere Förmen religiö ser Gemeinschaft (IF 4) 

 Religiö se Pha nömene in Alltag und Kultur (IF 6) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Göttes- und Menschenbilder (IF 1) 

 Verantwörtung fu r eine andere Gerechtigkeit in der Einen Welt (IF 3) 

 Kirche und religiö se Gemeinschaften im Wandel (IF 4) 

 Religiö se Pra gungen in Kultur, Gesellschaft und Staat (IF 6) 

 Auspra gungen religiönsa hnlicher Weltsichten (IF 6) 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 2 

Thema: „Die Bergpredigt“ 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 sich selbststa ndig in der Bibel örientieren (Aufbau, Struktur, Inhaltsverzeichnis und 

Abku rzungen) (MK 3), 

 biblische und religiö s relevante Texte durch selbststa ndig gewa hlte Zuga nge erschlie-

ßen (u. a. Perspektivwechsel) (MK 4). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 Wundererza hlungen, Gleichnisse und Passagen der Bergpredigt als Mö glichkeiten vöm 

Reich Göttes zu sprechen identifizieren und deren Bedeutung als mö gliches Orientie-

rungsangeböt beschreiben (SK IF 2), 

 den Gehalt der Bergpredigt Jesu erla utern (SK IF 2), 

 die Realisierbarkeit ethischer Implikatiönen der Bötschaft Jesu vöm Reich Göttes erö r-

tern (ÜK IF 2), 

 zu aktuellen gesellschaftlichen Themen Ideen zur Bewa ltigung dieser 

Lebenswirklichkeit anhand vön Deutungen zentraler biblischer Texte entfalten (HK IF 

2), 

 sich vör dem Hintergrund des christlichen Ideals der Na chstenliebe mit anderen sözial-

ethischen Pösitiönen auseinandersetzen (HK IF 3), 

 ausgewa hlte individuelle, gesellschaftliche und religiö se Handlungsweisen, 

Ü berzeugungen und Institutiönen vör dem Hintergrund christlicher Maßsta be 

bewerten (ÜK IF 6). 
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Inhaltsfelder: 

 Christlicher Glaube als Lebensörientierung (IF 2) 

 Einsatz fu r Gerechtigkeit und Menschenwu rde (IF 3) 

 Religiö se Pha nömene in Alltag und Kultur (IF 6) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Bötschaft Jesu vöm Reich Göttes (IF 2) 

 Verantwörtung fu r eine andere Gerechtigkeit in der Einen Welt (IF 3) 

 Religiö se Pra gungen in Kultur, Gesellschaft und Staat (IF 6) 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 3 

Thema: „Zwischen Geburt und Wiedergeburt - Hinduismus und Buddhismus“ 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 zu religiö s relevanten Sachverhalten selbststa ndig Införmatiönen sammeln und pra -

sentieren (MK 7), 

 religiö s relevante Sachverhalte im (schul-)ö ffentlichen Raum unter Zuhilfenahme vön 

Medienprödukten (u.a. cömputergestu tzt) versta ndlich, adressatenörientiert und fach-

sprachlich körrekt pra sentieren (MK 8). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 vör dem Hintergrund des evangelisch-christlichen Göttesbildes zentrale Gemeinsam-

keiten und Ünterschiede zum Versta ndnis Göttes in den größen Weltreligiönen darstel-

len (SK IF 5), 

 anderen Religiönen mit Respekt und Töleranz begegnen (HK, IF 5), 

 religiö se Elemente aus Judentum, Islam, Hinduismus und Buddhismus in ihren religiö s-

kulturellen Zusammenhang einördnen (SK IF 6), 

 die Bedeutung religiö ser und nicht-religiö ser Ausdrucksförmen söwie Verhaltenswei-

sen zur Wahrnehmung gesellschaftlicher und glöbaler Verantwörtung auf der Basis 

christlicher Maßsta be im Hinblick auf das eigene Verhalten pru fen (HK IF 6). 
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Inhaltsfelder: 

 Religiönen und Weltanschauungen im Dialög (IF 5) 

 Religiö se Pha nömene in Alltag und Kultur (IF 6) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Grundstrukturen, Bekenntnisse und Göttesglauben in den größen Weltreligiönen (IF 5) 

 Religiö se Pra gungen in Kultur, Gesellschaft und Staat (IF 6) 
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Jahrgangsstufe 10  

Unterrichtsvorhaben 4  

Thema: „Sterben, Tod - und was kommt danach?“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 Bilder, religiö se Ra ume und Symböle in ihren religiö sen und gesellschaftlichen Köntext 

einördnen und deuten (MK 5), 

 den Zusammenhang zwischen der Auferweckung Jesu und der christlichen Höffnung 

auf ein Leben nach dem Töd herstellen (SK), 

 vör dem Hintergrund ga ngiger und aktueller Vörstellungen vön der Wiedergeburt die 

Bedeutung des christlichen Auferstehungsglaubens beurteilen (ÜK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit und Verantwörtung (IF 1) 

 Bibel als „Ür-kunde“ des Glaubens an Gött (IF 3) 

 Jesus der Christus (IF 4) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ethische Herausförderungen menschlichen Handelns 

 Erza hlungen der Bibel als gedeutete Glaubenserfahrung 

 Vöm Töd zum Leben - Leiden, Kreuz und Auferstehung 
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Jahrgangsstufe 10  

Unterrichtsvorhaben 5 – fakultativ 

Thema: „Hauptwege, Nebenwege, Abwege – Christliche Sekten und andere 

Heilsangebote“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 außerkirchliche zeitgenö ssische Förmen der Suche nach Sinn und Heil beschreiben 

(SK), 

 religiö se Vörurteile und fundamentalistische Pösitiönen erö rtern (ÜK), 

 beurteilen, inwieweit zeitgenö ssische Sinn- und Heilsangeböte ihrem Leben Halt und 

Orientierung geben (ÜK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Weltreligiönen und andere Wege der Sinn- und Heilssuche (IF 6) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Religiönen als Wege der Heilssuche 

 Zeitgenö ssische Sinn- und Heilsangeböte 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 6 – fakultativ 

Thema: „Geht zu allen Menschen … – Die Kirche und ihr Auftrag in der Welt“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

  

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 ihre persö nlichen religiö sen Ü berzeugungen entwickeln und vertreten (HK 1), 

 verdeutlichen, wö die Kirche söziale Verantwörtung in der Gesellschaft u bernimmt 

bzw. aktiv werden muss (SK), 

 Mö glichkeiten und Schwierigkeiten erö rtern, als kathölischer Christ am Leben der 

Kirche teilzunehmen (ÜK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Kirche als Nachfölgegemeinschaft (IF 5) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Kirche angesichts zeitgeschichtlicher Herausförderungen 

 

 

 

  



Schulinterner Lehrplan Evangelische Religionslehre 
Heinrich Böll Gesamtschule Chorweiler 

November 2014 
 

 

52 

 

 

 

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 7 - fakultativ  

Thema: „Alles egal!? Freiheit und Verantwortung“ 

Zeitbedarf: 8 Std.  

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schu lerinnen und Schu ler kö nnen 

 im Bewusstsein, vön Gött getragen zu werden, ihre Sta rken und Schwa chen 

akzeptieren und Mö glichkeiten, mit diesen verantwörtlich umzugehen, entwickeln (HK 

2), 

 anhand vön Beispielen darlegen, dass sie im Laufe ihres Erwachsenwerdens einen 

immer grö ßeren Spielraum fu r die verantwörtliche Gestaltung ihrer Freiheit – auch in 

Bezug auf ihre Rölle als Mann öder Frau – gewinnen (SK), 

 die Bedeutung religiö ser Lebensregeln fu r das eigene Leben und das Zusammenleben 

in einer Gemeinschaft beurteilen. (ÜK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit und Verantwörtung (IF 1) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Menschsein in der Spannung vön Gelingen, Scheitern und der Höffnung auf Völlendung 

 Ethische Herausförderungen menschlichen Handelns 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


